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Es geht mit dem landwirtschaftlichen
Genossenschaftswesen vorwärts
Das ist der Eindruck , den man bei den Berichten über

die gegenwärtige Kasseler Tagung des Reichsverbands
der deutschen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften unwillkürlich erhält . Dieser Reichsverband orga¬
nisiert sich in 27 Genossenschaftsverbänden mit etwa 26 000
landwirtschaftlichen Genossenschaften . Neben demselben steht
ein anderer großer Zentralverband , nämlich der General -
verband der deutschen Raiffeisen - Genossenschaf¬
ten mit 16 Genossenschastsverbänden . Dazu kommen noch
andere Organisationen , z . B . der Genossenschaftsverband des
Reichslandbundes , der landwirtschaftliche Revisionsverband
des Bayerischen Bauernvereins (Heim) u . a. Die Raiffeisen¬
vereine seiern am 26 . Juni ihr öOjähriges Jubiläum . Im
Jahr 1877 hat der Bürgermeister F . W . Raiffeisen , von der
Not der unter wucherischer Ausbeutung seufzender Bauern
ties ergriffen , den Grund zu einer Organisation gelegt , die
unendlich viel Segen gestiftet und die zu einem mächtigen
wirtschaftlichen Faktor sich ausgewachsen hat .

Der Landwirt ist , wenn er nutzbringend wirtschaften
will , genau so wie jeder Gewerbetreibende gezwungen , Kre -
d i t zu nehmen , um so mehr , als zwischen dem Ankauf sei¬
ner Bedarfsartikel und dem Verkauf seiner Erzeugnisse eine
lange Spanne Zeit liegt . Nicht selten trieb ihn dieses Miß¬
verhältnis in die Arme des privaten Geldmarktes und Händ¬
lers . Solchem Unglück zu entgehen war nur möglich , wenn
die kleinen und schwachen Glieder des bäuerlichen Standes
sich zu starken Genossenschaften zusammenschlossen.

Aber mit Geld allein ist dem Landwirt nicht gedient . Er
braucht auch Kunstdünger , Futtermittel , Maschinen , Saat¬
gut u . a . Er braucht diese Dinge in wirklich einwandfreierund preiswerter Beschaffenheit . Andererseits will er seineProdukte , vor allem Getreide und Kartoffeln , so günstig als
möglich absetzen. Wo geschieht dies besser als in genossen¬
schaftlichen Kornhäusern , wo ihm auch der kleinste Posten
prompt zu Tagespreisen abgenommen wird , während ehe¬
mals der Händler ihn Wochen und Monate lang warten ließ .
Und so entstanden neben den Spar - und Darlehens¬
kassen , soweit dieselben nickt neben dem Kreditgeschäft zu¬
gleich auch das Warengeschäft betrieben , besondere Bezugs -
oenassenschaften (An - und Verkm ' fsaenossenschaften ) , durch
deren Vermittlung heute über 3 Millionen deutscher Land¬
wirte ihre Dünger - und Futtermittel in unverfälscher , kon¬
trollierter Beschaffenheit zu anaemessenen Preisen erbalten .
Diesen beiden Arten von Genossenschaften schließen sich an
t ' " M ^ erpchencisieuichvitxu. Ele ^ rjritätsgenosienschaften
( 6000 ) . Meide - und Niebuichtsgenossenschaften , Winzerver¬
eine , Jmkergenossenschaften , Brennereien , Kartoffeltrockne -
reien usw .

Und nun . dieses gewaltige und zugleich produktionsOei -
oernde Genossenschaftswesen erfreut sich in allen seinen Ab¬
teilungen eines stetigen Aufschwungs . So ist — um nur ein
paar Zahlen zu nennen — der Bezug an Düngemitteln von
120,1 Will . RM . im Jahre 1913 auf 239 .3 Milt . im Jahre
1925 gestiegen . Die betreffenden Zahlen für den Getreide¬
absatz lauten 130,4 und 266,6 . Selbst der Umsatz der genos¬
senschaftlichen Zentralkasien zeigt eine recht erfreuliche Stei¬
gerung , so bei den 25 Zentralkasien des genannten Reichs¬verbands von 7 .06 auf 27 .43 Millionen ! Damit soll nichtetwa gesagt werden , daß die Landwirtschaft auf Rosen ge¬bettet sei . Ganz gewiß nicht . Vielmehr ist die Verschuldungder Landwirtschaft heute wieder außerordentlich groß , unddie Spareinlagen Ende 1926 (mit 183 Millionen )machen nur den zehnten Teil der Spareinlagen im Jahre1913 ( mit 1 371 982 847 -4l) . Um so mehr sollte jeder Land¬
wirt ohne Ausnahme Gebrauch non der so segensreichen
Einrichtung der landwirtschaftlichen Genossenschaften machen .

Neue Nachrichten
Zur Geschäftslage im Reichstag

Berlin , 27 . Juni . Im Laufe dieser Woche wird , wie die
Blätter erfahren , dem Reichstag ein Gesetz über dieE r w e r b slo s en v e r si che r un g und die Zollvor¬
lage zugehen . Letzteres dürfte am Donnerstag im Plenum
zur Verhandlung kommen . Der Gesetzentwurf über den
Mieterschutz wird dem Reichstag in Form einer
Doppelvorlage zugehen . Eine Verlängerung des Sperr¬
gesetzes über die Fürstenabfindung scheint nach der vonden meisten Fürsten eingegangenen Perpflichtung , keine
weiteren Prozesse anzustrengen , nicht mehr in Frage zukommen . Die Frage der Standesherren ist noch nicht
entschieden . Sie wird entweder durch Gesetz oder durch
Verordnung geregelt werden . Die Schulfrage wird das
Kabinett demnächst beschäftigen . Eine Entscheidung wird
jedoch nicht vor Rückkehr des Reichsaußenministers aus Oslo
gefallt werden .

! Deutsch - französische Handelsvertragsverhandlungen
Berlin , 27 . Juni . In Sachen des deutsch - französischen

Handelsvertrages wird , dey Blättern zufolge , gegenwärtig

Tagesspiegel
Poincare hat von neuem den Wunsch nach einem fran¬

zösisch-amerikanischen Friedenspakt geäußert.
Der chinesische „ Lhristengeneral " Feng hak die Beziehun¬

gen zu den Sowjets abgebrochen und die russischen Offiziere
fortaeschickt.

noch weiter verhandelt . Es sind von französischer Seite
neue Vorschläge hier eingetroffen , über welche zur¬
zeit beraten wird .

Die Neuregelung der Arbeitslosenunterstützung
Berlin , 27 . Juni . In der letzten Sitzung des sozial¬

politischen Ausschusses wurden die übrigen Para¬
graphen des Abschnittes „Versicherungsleistungen " ange¬
nommen . Danach ist der Anspruch auf Arbeitslosen¬
unter st ützung erschöpft, wenn die Unterstützung für
insgesamt 26 Wochen gewährt ist . Sie darf dann
erst wieder gewährt werden , wenn die Anwartschaftszeit
von neuem erfüllt ist . Der Verwaltungsrat der Reichs¬
anstalt kann die Höchstdauer der Arbeitslosenunterstützung
bei besonders unoiinstigem Arbeitsmarkt über 26 Wochen
hinaus bis auf39 Wochen ausdehnen . Im Z 66, der für
die Benutzung der Arbeitslosenunterstützung bestimmte
Lohnklassen vorsieht , wurde Klasse 9 folgender¬
maßen umgrenzt : Bei einem wöchentlichen Arbeitsentgelt
von mehr als 54—60 Mark ; Klasse 10 wurde neu hin¬
zugefügt : für ein wöchentliches Arbeitsentgelt von mehr als
60 Mark , der wöchentliche Einheitslohn in Klasse 9 aus 57
Mark und in Klasse 10 auf 63 Mark beziffert . Um die
Hauptunterstützung nicht zu niedrig zu bemefsen , wurde sie
in K l a s s e 1 auf 60 v . 5) . und in Klasse 2 auf 55 v. H.
beziffert . Dementsprechend wurde auch der Höchstsatz
der Arbeitslosenunterstützung einschließlich der Familien¬
zuschläge in Klasse 1 von 75 auf 80 v . H . und in Klasse 2
auf 75 v . H . beziffert .

Forderungen des bayerischen Handwerks
München , 27. Juni . Anläßlich der Bundestagung des

Bayerischen Gewerbebundes fand gestern im Zirkus Krone
eine große öffentlicheKundgebungdes Bayersichen
Handwerks und Gewerbes statt , die aus allen Teilen
Bayerns zahlreich besucht war . 3m Anschluß an ein Refe¬
rat des Generalsekretärs Hermann vom Reichsverband des
deutschen Handwerks (M . d . Reichswirtschaftsrakes ) wurde
eine Entschließung angenommen , i>n der an die Reichsregis -
rung folgende Forderungen gerichtet werden : 1 . Abbau
aller Regiebetriebe iri Reich - Ländern und Gemein¬
den ; 2 . Schleuniger Abbau der Wohnungszwangswirtschaft ;
3. Verbot des Maronhandels durch Beamte ; 4 . Bekämpfung
des Pfuschertums ; 5 . Einführung der Gemeindeumlagevflichi
für sämtliche Steuerzahler : 6 . Ablehnung der beabsichtigten
Portoerhöhung : 7 . Schaffung einer gestaffelten Freigrenze
bei der Hauszinssteuer .

Sitzung der Reparationskommission
Paris , 27. Juni . Die Reparationskommission hat am

Samstag vormittag eine Sitzung abgehalten , über die fol¬
gende Mitteilung veröffentlicht wurde : Nach Kenntnisnahme
des Berichts des Generalagenten für die Reparationszah¬
lungen sowie der Berichte der verschiedenen Kommissare und
Treuhänder über die Ausführung des Sachver -
ständigenplanes während des dritten wah¬
res der Anwendung bis 31 . Mai 1927 hat die Reparations¬
kommission mehrere Sachlieferungsfragen geregelt sowie das
Lieferunasprogromm für die pharmazeutischen Erzeugnisse
für den Zeitraum von sechs Monaten , beginnend am 17 - Juli
1927, festgesetzt und Fragen der Ausführung der Verträge
von Sk . Germain und Trianon geprüft .
Das Rote Kreuz gegen die Mafsenhinrichkungen ln Rußland

Genf , 27 . siuni . Der Präsident des sinkernationalen
Roten Kreuz -Komitees , G u st a v A d o r , hat an die Sowjet -
regierung folgende Erklärung gesandt : Tief bewegt nimmt
das sinternakionale Komitee des Roten Kreuzes Kenntnis von
den Nachrichten aus Rußland über die Maffenhinrichtungen .
Das Komitee nimmt Bezug auf die Beschlüsse der sinker¬
nationalen Roten Kreuz - Konferenzen , welche die
Repressalien verurteilen und für den Schuh der Gefangenen
und Geiseln einkretcn und appelliert an das moralische
Verantwortungsgefühl der Sowjekbehör -
den gegenüber der Menschbeit . Das Komitee ersucht die
Sowjekbehördcn eindringlich , Maßnahmen zu unterlassen , die
gegen die Gerechtigkeit und gegen die Vernunft verstoßen .

Eröffnung der internationalen Handelskammertagung
Stockholm, 27 . Juni . Der diesjährige Kongreß der

internationalen Handelskammer wurde von dem Vorsitzen¬den S i r A l a n Andersonmit einer Ansprache eröffnet ,in der er betonte , daß es nicht genüge , einstimmige Reso¬lutionen z . B . gegen die Höhe der Zollschranken in Europa
zu schaffen. Man müßte diesen Resolutionen auch zur Wirk¬
samkeit verhelfen . Der Redner beschäftigte sich insbesonderemit , den Bedenken , die teilweise den. von der Wirtschafts -

ronserenz empsoyienen Geoanren inrernanonaier
industrieller Zusammenschlüsse entgegenge¬
bracht worden sind. Er glaubte , sich diesen Bedenken nicht
anschließen zu können .
Die Moskauer Zentral - Kontrollkommission für Ausschluß

Sinowjews und Trohkis
Moskau , 27 . Juni . Das Präsidium der Zentralkontroll¬

kommission der Kommunistischen Partei beschloß, auf der be¬
vorstehenden gemeinsamen Tagung des Zentralkomitees ,
und der Zentralkontrollkommission die Frage des Ausschlus¬
ses Sinowjews und Trotzkis aus der Zahl der Mitgliederdes Zentralkomitees der Kommunistischen Partei anzuregen
angesichts ihrer wiederholten Uebertretungen der Partei¬
disziplin und ihrer unausgesetzten fraktionellen Tätigkeit .

Politische Zusammenstöße im Hyde-Park
London, 27. siuni . sim Hyde-Park kam es gestern am

späten Nachmittag zu Zusammenstößen zwischen Kommu¬
nisten und Faschisten . Dank dem Eingreifen der
Polizei wurden jedoch ernste Vorkommnisse verhütet und
die Menge zerstreute sich langsam .

Verschärfung der Lage in China
London, 27 . Juni . Der „Sunday Wörter " meldet aus

Hankau , daß Delegierte der Hankauer Regierung und der
Kuomintang -Partei in Tschengtschau eine Unterredung hat¬ten . Es sei beschlossen worden , den Vormarsch auf Peking
fortzusetzen . Der Korrespondent teilt außerdem mit , dckß Ge¬
neral Tschangkaischek gegenwärtig große Anstrengungen
mache , um Genera ! Feng als Bundesgenossen zu bekommen .
Sofort nachher gedenke er , nicht nur auf Peking , sondern
auch aus Hankau zu marschieren . Tschangkaischek sei außer¬
ordentlich beunruhigt , weil augenblicklich in Kanton und
Ningpo ein kommunistischer Aufstand drohe . Außerdem fei
einer seiner Generale namens Bangson von den Hankau -
truppen geschlagen worden . In der Provinz Honan droht
ferner ein Aufstand , weil die dortige Bauernschaft eine ge¬
wisse Agrarreform wünscht.

Nach einer Meldung des „ Daily Telegraph " haben die
Japaner in der Mandschurei ihre Truppen verstärkt und be¬
reits begonnen , an einer Stelle Schützengräben auszuheben .
Aus Tokio wird beri etet , daß die dortige Geschäftswelt dis
chinesische Boykottbewegung mit großem Ernst ansieht . Die
Chinesen beabsichtigen wahrscheinlich , den Boykott so lange
durchzuführen , bis Japan feine Truppenverstärkungen aus
Tientsin zurückgezogen hat .

Ein amerikanisches Urteil über die Kriegsschuld
Neuyork , 27 . Juni . Der demokratische frühere Senator

Robert Owen (Oklahama ) veröffentlicht seine Studien über
die Kriegsdokumente . Owen kommt zu dem Schluß , daß
Deutschland den Krieg nicht gewollt habe , der ihm aufge¬
zwungen worden sei von den russischen Imperia¬
listen , dem Großfürsten Nikolaus , Jswolski , Sasonow und
Genossen . Das deutsche und die alliierten Völker seien
gleicherweise die unglücklichen Opfer der Verschwörung des
russischen Imperialismus geworden .

Amerikanische Berstimmung über England
Genf , 27 . siuni. lieber die Abrüstungsverhandlungen in

Genf werden Auslassungen aus amtlicher amerikanischer
Quelle verbreitet , worin gesagt wird , die Vereinigten Staaten
könnten und wollten nichts annehmen , was nicht einer
Gleichheit mit Großbritannien in allen
Schiffs klaffen entspreche . Diese Worte stammten von
dem Manne , der am besten in Washington für die Ver¬
einigten Staaken sprechen könne . Er gäbe seiner Itcber -
raschung und seinem Mßvergnügen über die geringe
Bereitschaft Englands Ausdruck , den Vereinigten
Staaken volle Gleichheit zur See zuzugestehen . Amerika
würde , wenn es nötig wäre , die übrigen Teilnehmer daran
erinnern , daß sie bereits im siahre 1921 durch Lord Balfour
und Admiral Kalo das für Linienschiffe geltende Stärkever -
hälknis auch schon für die anderen Schiffsklassen angenom¬
men hätten . Der Präsident der Seeabrüstungskonferenz ,
Botschafter Gibson , erklärte heute der Prefse , daß er ent¬
gegen verschiedenklichen Pressemeldungen bisher keine neuen
Instruktionen aus Washington erhalten habe . Er betonte
weiter , daß alle Gerüchte über ernstliche Schwierigkeiten in
den Verhandlungen der 3 Delegationen nicht den Tatsachen
entsprechen . Er sei über den bisherigen Verlauf der Ver¬
handlungen zufrieden . Die amerikanische Delegation halte
an den Bestimmungen desWashingtonersi - Mächte -
Abkommens fest und werde zu keinerlei Aenderung die¬
ses Abkommens ihre Zustimmung geben .

kabinektsrat über Daudeks Befreiung
Paris , 27 . Juni . Zur Beratung über die Affäre Daick - "

ist in aller Eile ein Kabinettsrat unter dem Vorsitz von P - .
care zusammcnberufen worden .

Leon Dandel aus der Haft entlassen
Paris . 27 . Juni . Die im Gefängnis La Sante zur
büßuna ihrer Strafen untergebrachten Leon Dauoet , der
chäftsführer der Action Francaise , Delest, und der Ge-



Samstag mittag auf Grund einer Täuschung des Gefang -
nisdirektor entlassen worden . Ueber die Art und Weise , j
wie man die Mystifikation , durch die Daudet aus dem Ge - >
sängnis befreit wurde , durchführte , wird folgendes an¬
gegeben : Gegen 1 Uhr mittags begab sich ein Camelot du
Roi in das

'
Ministerium des Innern . Elf andere Mit¬

glieder der royalistischen Jugendorganisation verteilten sich
auf elf Cafes , die in der unmittelbaren Nähe des Ministe¬
riums gelegen sind , und verlangten sämtlich gleichzeitig die
Telephonverbindung mit dem Ministerium des Innern , um
die Telephonleitungen zu blockieren. Der Camelot , der sich
ins Ministerium des Innern begebe, , hatte , ließ sich von
dort aus eine Verbindung nach dem Gefängnis geben und
den Gefängnisdirektor ans Telephon bitten , dem er mit -
leüte : „ Im Ministerrat ist die Freilassung von Leon Dau¬
det, Delest, dem Geschäftsführer der „Action Francaise "
und dem Generalsekretär der Kommunistischen Partei , Se -
mard beschlossen worden . Ich bitte Sie , um Kundgebungen
zu vermeiden , die drei Inhaftierten sofort unauffällig aus
dem Gefängnis zu entlassen .

" Der Unterdirektor des Ge-
fängnisses , der dieses Gespräch entgegennahm , gab seiner
Verwunderung darüber Ausdruck , daß man den Kommu¬
nisten freilassen wolle ; üb ' r die Freilassung Daudets war
er nicht erstaunt . Der Camelot du Roi antwortete ihm in
energischer Weise : „Sie haben sich darum gar nicht zu küm¬
mern . Es liegt ein formeller Beschluß der Regierung vor .Sie haben den Befehl , den ich Ihnen erteilt habe , sofort
ausmführen . Sie werden in Kürze Aufklärung erhalten .
Für den Augenblick begnügen Sie sich damit .

" Hierauf wollte
der Direktor des Gefängnisses sich vergewissern und riefdas Ministerium an , dessen elf Leitungen besetzt waren , so
daß er nur eine Verbindung und zwar die mit dem Ca¬
melot d Roi erlangte . Der Direktor erklärte , man habe
soeben vom Innenministerium telephoniert und die Frei¬
lassung von Daudet und Semard angeordnet . Er möchte
sich vergewissern , ob die Nachricht richtig ist . Der Camelotdu Ro , antwortete : „ Ich selbst habe den Befehl des Mi¬
nisters übermittelt , beeilen Sie sich . Ich bin der Unter¬
direktor seines Privaikabinetts und wenn der Befehl nichtsofort ausgsführt wird , werde ich dafür verantwortlich ge¬macht . Das kann zu Unannehmlichkeiten führen , denn die
-presse ist bereits von der Tatsache unterrichtet .

" Daraufhin
begab sich der Direktor sofort in die Zelle Daudets , der sehrüberrascht war , vor Erregung zu weinen begann und den
Gesangnisdirektor umarmte . Dieser forderte Daudet auf ,möglichst schnell seine Kleider zu racken und das Gefängniszu verlassen . Darauf begab er sich mit der gleichen Nach¬richt in die Zelle von Delest. Inzwischen hatten die Ca¬melots du Roi vor dem Gefängnis eine Kraftdroschke vor -
tahren lassen. Der Gefängnisdirektor begleitete die beiden
Entlassenen bis zur Schwelle des Gefängnisses . Sie be¬
stiegen das Auto und fuhren in Richtung des Boulevards
Arago davon .

Deutscher Reichstag
Anträge im Reichstag

Berlin , 27 . Juni . Der Reichstag erledigt in seiner heu¬
tigen Sitzung eine größere Anzahl Vorlagen und Anträge
und nimmt zunächst die zweite Beratung des denlsch-italieni -
schen Vergleichs - und Schiedsgerichtsvertrags vor . Der Ver¬
trag wird von den Abg . Schücking (Dem .) ' Dr . Breit -
scheid (Soz .) und Frhr . v . Rheinbaben (D .Vp .) be¬
grüßt , von dem Abg . Stöcker (Kom .) aber abgelehnt , und
findet schließlich in zweiter und sofort auch in dritter Be¬
ratung Annahme . Es folgt die zweite Beratung der Novelle
zur Pachkfchuhordnung , wonach die am 30 . Sepk . d . 3. ab -
laufends Pachtschußordnung um 2 Jahre verlängert werden
soll . Der Ausschuß beantragt eine Aenderung dahin , daß
bei den Heuerlingsverkrägen die Familienhilsspfllchk weg-
sällt , solange die Frau durch Mutterschaftspflichken , Krank¬
heit in der Familie und ähnliche Härkefälle an der Arbeit
verhindert ist .

Unter Ablehnung demokratischer und sozialdemokratischer
Abänderungsancräge , die die Ausdehnung des Pachtschutzes
auf alle Verträge und die Umwandlung der auf Roggen¬
mark abgeschlossenen Pachtverträge auf Reichsmark verlang¬
ten , wird die Novelle in 2 . und 3 . Lesung angenommen . Der
sozialdemokratische Antrag über Mitteilung der Aufslchks-
raksposten von Mitgliedern des Reichstags an den Reichs¬
tagspräsidenten wird dem Haushaltsausschuß überwiesen .
Ein volkspcirkeilicher Antrag , der Ermäßigung der Eichge¬
bühren und Verlängerung der Nacheichungsfrist von 2 aus
5 Jahre wünscht , wird durch Annahme eines Ausschuß¬
antrags , der von der Regierung eine entsprechende
Gesetzesvorlage verlangt , erledigt . Es folgt dann der Be¬
richt über den sozialdemokratischen Antrag betreffend den
Entwurf eines Gesetzes über Kürzung der Versorgungsbe¬
züge und Aenderung des Republikschuhgesehes . Der An¬
trag fordert die Streichung der Bezüge von Beamten und

Militärpersonen , die an hochverräterischen Umtrieben gegen
die Republik teilgenommen haben und deswegen rechts¬
kräftig verurteilt worden sind. Die anderen Teile des An¬
trags sind , soweit sie die Anrechnung von Privateinkommen
auf die Pensionen betreffen , bis zur Beratung der neuen
Besoldungsordnung zurückgestellt. Der Ausschuß beantragt
Ablehnung des Antrags bezüglich der Streichung der Pen¬
sionen . Nach Begründung des Antrags durch den sozial¬
demokratischen Abgeordneten Noßmann wird der Jni -
tiatioentwurf an den Ausschuß zurückverwiesen . Es folgt die
Beratung eines Antrags Loibl (B .Vp . ) auf Beschränkung
der Zahl der wirtschaftlichen Betriebe des Reichs und an -
derer öffentlicher Körperschaften . Der volkswirtschaftliche
Ausschuß hat sich mit dem Antrag im wesentlichen einver¬
standen erklärt . Nach längerer Debatte wird die Beratung
abgebrochen und das Haus vertagt sich auf Dienstag nach¬
mittag 4 Uhr.

Württemberg
Stuttgart . 28 . Juni .

Aufwertung . Der Bezkksrak Stuttgart -Amt beschloß
vorbehaltlich der Zustimmung der Amksversammlung die in
der Inflationszeit an die Oberamtssparkasse zurückbezahlten
Schulden der Oberamtspflege grundsätzlich mit 15 v . H. ihres
Goldmarkwerls aufzuwerten , die einzelnen Schuldenposten
jedoch noch einer Nachprüfung zu unterziehen .

Reichskagung der Vermaltungsbeamken von Kranken¬
anstalten . Die Vereinigung der leitenden Verwaltungs¬
beamten von Krankenanstalten Deutschlands hält vom 25.
bis 28 . Juni hier ihre 21 . ord . Hauptversammlung ab , die
aus dem ganzen Reich stark besucht ist.

Finanzstalistik für das Rechnungsjahr 1926. Nach einem
Erlaß des Innenministeriums und des Finanzministeriums
ist nunmehr sicher damit zu rechnen , daß auch die Gemeinden
unter 2000 Einwohnern ohne Ausnahme für 1926 eine Auf¬
stellung ihrer gesamten Einnahmen und Ausgaben nach be¬
sonderem Vordruck fertigen müssen. Weiter steht bereits
fest, daß in die Statistik für das Rechnungsjahr 1926 die
bis zum 30 . Juni 1927 vollzogenen Einnahmen und Aus¬
gaben aufzunehmen sind.

Vom Konsulatswesen . Der zum Königlich Rumänischen
Honorarkonsul bei dem Königlich Rumänischen Honorar -
Generalkonsulak in München ernannte Hermann Aumer
ist für das württ . Staatsgebiet vorläufig anerkannt und
zugelassen worden .

Goldenes Jubelfest des Würkk. Ingenieur - Vereins . Der
Württ . Ingenieur - Verein , württ . Bezirksverein des Ver¬
eins deutscher Ingenieure - feierte in diesen Tagen sein 50-
jähriges Bestehen . Am Sonntag vormittag war eine große
Festversammlung im Landesgewerbemuseum , an der zahl¬
reiche Ehrengäste teilnahmen . Aus Anlaß des Jubiläums
wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt Dr . Maybach , Kom¬
merzienrat Dick - Eßlingen , Direktor Dr . Kittel , der Pros ,
der Techn . Hochschule Stuttgart B a n t l i n , Kommerzienrat
Dr . S ch e u f f e l e n -Oberlenningen , Dr . G m i n d e » Reut¬
lingen . Ehrenzeichen wurden verliehen an Mitglieder , die
sich in stiller Weise , aber in treuer Pflichterfüllung , ausge¬
zeichnet haben , und zwar an Otto Baider , Ing . Kienzls , die
Professoren der Techn . Hochschule Stuttgart , Widmaier ,Maier und Baumann , Ziv . -Ing . Taaks , Oberbaurat Stek -
ker . Fabrikant Stahl . Fabrikant Krutina und Ober -Ing .
Lindt . Nach Bekanntgabe dieser Ehrungen und Auszeich¬
nungen wurden zahlreiche Glückwunschansprachen gehalten .
Den FestvorGag hielt sodann Exz. Staatsminister a . D . Dr .
v . P i st o r i u s über das Thema „ Der Techniker in der
Wirtschaft "

. Der Vortrag fand größten Beifall . Die Fest¬
versammlung schloß mit einem Schlußckor , vorgetragen von
der Sängerschaft Akademischer Liederkranz „ Schwaben "

. Am
Sonntag abend veranstaltete der Verein ein wohlgelungenes
Sommernachtsfest in den Räumen der Liederhalle .

Hochstreichweste des Stuttgarter Senders . Die S - nde-
station Stuttgart erhielt kürzlich von der Insel Miouele
(Azoren ) eine Zuschrift - aus der hervorgeht , daß sie dort ,
d . h . in einer Entfernung von 3100 Kilometern , während des
ocmzen vergangenen jäalbiahrs neben Madrid (Entfernung
1900 Kilometer ) am klarten von allen ausländischen Sen¬
dern empfangen worden ist.

^ Vom Tage . Auf dem Heslacker Schützenfest entstand " in
Sonntag abend eine blutige Schlägerei , an der mehrere Zer -
sonen beteiligt waren . Die Polizei griff ein und nahm die
HauptbeteiOaten fest . — Am Samstag wurde in Obertürk¬
heim ein 19 Jahre alter Dreher von Obertürkheim , der auf
einem Fahrrad die Cannstatter Straße entlang fuhr , von
einem Lastkraftwagen erfaßt und überfahren . Der junge
Mann wurde mll schweren Verletzungen m eine Kranken -

ustalt einoeliefert .

Ich Hab dich lieb.
32 Roman von

Urheberschutz durch Siuttgarter Romanzentrale
C . Ackermann , Stuttgart .

Aber er vermißte sie gar nicht . Er war schon in der
ersten halben Stunde hingerissen von dem geistreichen Ge¬
plauder , der bestrickenden Koketterie und den bizarren Ein¬
fällen dieser entzückenden Weltdame , die mit lachendem
Mund die unglaublichsten Paradoxe heranssprudelte .

Sie ließ ihn auch gar nicht im Unklaren , daß er ihr
gefiel . Als jemand in ihrer Nähe van Romanen sprach
und Flamm sie fragte , ob sie gerne lese, antwortete sie mit
seltsam schmachtendem Augenanfschlag :

„ Nicht besonders . Ich würde einen Roman viel lieber
erleben , als — lesen . Das Leben ist so langweilig ! Aber
ich bin wohl zu kalt dazu . Wenigstens hat noch kein Mann
mein Herz höher schlagen gemacht .

"
Dabei sprachen ihre Augen : „ Versuch es doch dul

Vielleicht gelingt es dir !
"

Nie bisher hatte das Leben Flamm mit einer Frau
dieses Schlages noch zusammengeführt .

Sie schien ihm überhaupt mit keiner anderen Frau
vergleichbar . Alles , was der Alltag in ihm eingeschläfert
hatte , wachte wieder aus , wurde durch Flors Worte gleich¬
sam emporgerissen -. Temperament . Ehrgeiz . Kraftgefühl
und — Eitelkeit . . .

Als er ihren Mann kennen lernte , diese Modekarikatur
mit dem gefärbten Haar , erwachte heißes Mitleid,in ihm .

Ter große Troß ihrer Anbeter schreckte ihn nicht .
Was waren das für säst - und kraftlose Durchschnitts -
siguren ! Wäre nicht jedem der Beruf wie eine Etikette als
Schild umgehangen , man hätte sie kaum voneinander un¬
terschieden , diese Offiziere , Diplomaten und reichen Nichts¬
tuer .

War sie in seinem Leben nur eine Versuchung , eine
Episode oder — sein Schicksal ?

Er vermied es , darüber nachzudenken . Nur daß seine
Phantasie sich nun fast ausschließlich mit ihr beschäftigte ,
daß er alles andere darüber vernachlässigte , daß alles an¬
dere an Interesse für ihn verlor , fühlte er .

Sie hatte ihn in ihr Haus eingeladen und gab ihm
immer Winke , wo sie zu treffen sei .

Er aber war plötzlich mitten drin im gesellschaftlichen
Leben , eingeführt durch Flor und ständig im Troß der
Satelliten , die um dies lockende Gestirn kreisten .

In aller Eile hatte er den Verwalter engagiert , um
unbesorgt von Eberswalde fortbleiben zu können . Ge¬
schäfte , Jagden , politische Versammlungen mußten Jella
gegenüber als Vorwände dienen .

Anfangs glaubte sie ihm . Dann aber erwachte in ihr
ein Verdacht ; sie beobachtete ihn , spionierte und fing eines
Tages ein Billett auf , in dem Flor ihm mitteilte , daß sie
ihn morgen bei einer Freundin erwarte , die ihr zu Ehren
ein kleines Fest gäbe . Das Billett war nur mit „ Ihre F .

"

unterzeichnet .
Jella wußte genug . Es gab Tränen , Vorwürfe , Sze¬

nen . Flamm leugnete alles . Aber ihren Verdacht konnte
er nicht mehr zerstören . Sie beklagte sich bei den Ihren ,
und Bernd , außer sich vor Empörung , sprach sogleich von
Scheidung , „ denn das Schicksal unserer Mutter soll sich an
dir nicht zum zweitenmal erfüllen .

"
Auch Flamm gegenüber kam es mehrmals zu scharfen

Ausfällen , so daß dieser jeden Verkehr mit dem Schwager
abbrach .

Aber auch Siebert wurde eifersüchtig , obwohl er es
sonst gerne sah , wenn seine Frau gefeiert wurde . Er
hatte ganz und gar nichts gegen ein Dutzend Anbeter , so
lange Flor alle gleich behandelte . Mit diesem einen aber

Aus dsm Lande
Feuerbach . 27. Juni . Schulhausbau . Der Ge-

emderat hat der Errichtung eines Schulgebäudes in der^ ellevue zugestimmt .

" " " — ^ >t -LiillLiinnuder Jubelfeier des Cvang . Kirchenqesangvereins für Würt¬
temberg wurde dem früheren langjährigen Vereinsvorsitzen¬den- dem bald 94jährigen Stadtpfarrer a . D . Abel , vom
hiesigen Kirchenchor unter Leitung seines Dirigenten , Ober¬
lehrer Saur , ein wohlaelungenes Ständchen gebracht . Ge¬
sungen wurden lauter Kompositionen des Gefeierten , geist¬
liche und weltliche Lieder .

klelnhevpach OA Waiblingen . 27. Juni . BissigerHund . Mehr als sechs Personen wurden innerhalb eines
Wahres von einem bösartigen Hund gebissen. Das letzteOpfer des Köders war das 4 )4jähr ! ge Söhnchen des Otto
Bohringer , dem er das Gesicht derart zerfleischte , daß es anzwei Stellen vom Arzt genäht werden mußte . Ein Augedes Kindes ist gefährdet .

Marbach , 27 . Juni . Aufwertung der Ober ,a m ts s pa r k a ff e . Die Amtsversammlung hat bes -Uos-
sen , die Spar - und Depositeneinlagen mit 15 v . H . des Göld -
markwerts aufzuwerten . Die Schulden der Oberam ' spflegean die Oberamtssparkasse hat elftere gleichfalls mit 15 o . H .
t, ' s Goldmarkwerts aufzuwerten .
„ heHbronn , 27 . Juni . Versuchte Erbschleicherei .
Ein Bauer aus Heilbronn bestimmte testamentarisch , daß
sein Sohn , für den er im Jahre 1912 bei einer Zwangs¬
versteigerung mit rund 2000 Mark hatte einspringen müs¬
sen , aus dem Kreis der Erben ausgeschlossen sei. Der Mann
starb im Januar 1927 . Bei der Testamentseröffnung legt
nun der Sohn zwei Urkunden vor , denen zufolge der Vater
ihm gegenüber sich als Schuldner mit Beträgen in Höhe
von 1130 und 900 Mark bekannt haben soll . Die Urkunden
tragen die Unterschrift des Vaters . Aber die Geschwister
entdeckten, daß diese Unterschrift gefälscht ist . Vor dem
Schöffengericht muß der Sohn , wegen Urkundenfälschung
angeklacst, seinen Schwindel zugeben . Das Gericht erkannte
euf 4 Monate Gefängnis wegen eines Verbrechens der ge¬
winnsüchtigen Privaturkundenfälschung in Tateinheit mit
versuchtem Betrug . — Landestagung desVereins
für Naturkunde und Museen . Der Verein für
vaterländische Naturkunde hielt gestern in Heilbronn seine
diesjährige Haupttagung unter Leitung seines 1 . Vorsitzen¬
den, Direktor Dr . Rauther vom NaturaUenkabinett in
Stuttgart .

Neckarsulm . 27. Juni . Krlegerdenkmalsweihe .
Zur Einweihung der hiesigen Kriegergedächtnisstätte bewegte
sich gestern vormittag ein mächtiger Trauerzug durch die
Straßen der Stadt zum Friedhof . Nach der Weihansprache
der beiden Geistlichen wurde die in einfachen Formen ge¬
haltene Gedächtnisstätke durch ihren Schöpfer , Skadtbaurat
Schmidt , der Oeffenklichkeit übergeben . Stadtschulkheiß
Häußler übernahm sie in den Schutz der Stadt . Gesänge
von verschiedenen Vereinen umrahmten die Feier .

Roigheim OA . Neckarsulm , 27 . Juni . Schwerer Un¬
fall . An der Kurve bei der Villa Autenried hier stieß ein
Motorradfahrer namens Kunz auf einen Wagen mit fahren¬
dem Volk auf . Die Deichsel drang dem Bedauernswerten
in den Leib , so daß die Gedärme heraustraten . Der Schwer¬
verletzte wurde ins Krankenhaus nach Neckarsulm verbracht .
An seinem Aufkommen wird gezweifelt . Die Schuld an dem
Unfall soll den Verunglückten selbst treffen .

Haslach OA . Herrenberg , 27 . Juni . Tödlicher
Sturz . Frau Landwirt C-räther ist am Mittwoch abend
von der Scheune gestürzt und hat dabei schwere innere Ver¬
letzungen davongetragen , die den Tod herbeiführten .

Rotkenburg , 27 . Juni . Ein Hirtenbrief des
neuen Bischofs . Am Sonntag , 26 . Juni , wurde in
den katholischen Kirchen der erste Hirtenbrief des neuen
Bischofs Dr . Sproll verlesen . Er handelt vom Glauben ,
der für das Leben ist , was die Sonne für die Erde , der
lebendig sein muß , um die Finsternis des Irrtums und des
Bösen zu verscheuchen, der nicht bloß Lehre , sondern auch
Kraft für das sittliche und soziale Leben ist und aus dem
die uneigennützige Nächstenliebe stammt .

Svaichmgen , 27 . Juni . Transportunfall . Auf dem
hiesigen Bahnhof war der 22 I . a . Anton Palmer beim

i Verladen eines Klaviers behilflich . Es kippte um und drückte
ihm den rechten Oberschenkel ab , so daß er ins Bezirkskran¬
kenhaus verbracht werden mußte .

Areudensladt . 27 . Juni . ZumAusbauderNord -
s ü d l i n i e . Die Amtsversammlung stimmte , der Gewäh -
runa eines Dlirleliens nnn 150 000 ÄRark an üie NelchZ *

war sie eben anders , unbesonnen leichtsinnig , und da -
gegen wehrte er sich .

Auch in der eleganten Villa Siebert kam es zu Sze¬
nen , und Flor fand ihren Mann , mit dem sie bis dahin
prächtig ausgekommen war , plötzlich unbequem pedantisch .

Und gerade der Widerstand reizte sie. In ihren Augen
war alles nur ein pikantes Spiel , in Flamms Empfinden
„ Freundschaft " .

Damit trösteten sich beide und wurden fortan nur vor¬
sichtiger . Das heißt , sie sahen einander öffentlich seltener ,
aber dafür zuweilen im Geheimen .

Und dies schien ihnen besonders köstlich ! Die Szenen
mit Jella und ihre ewigen Vorwürfe empfand Flamm
fast als Erleichterung . Sie entfernten die Ehegatten
immer weiter voneinander und erleichterten sein Gewissen ,
mit dem er trotz aller Schwärmerei für Flor in stetem
Kampfe lag .

„ Wenn sie mir das Leben daheim zur Hölle macht " ,
rechtfertigte er sich vor sich selbst , „ so habe ich auch keine
Pflicht mehr , Rücksichten auf sie zu nehmen . "

Und ganz vage begann in ihm ein Traum Gestalt an -
zu nehmen . Der Traum , sich selbst und Flor aus übereilt
geschlossenen Fesseln frei zu machen , um irgendwo auf
Erden ein neues Leben zu beginnen .

Schließlich — hatte es Jellas Vater denn anders ge¬
macht ? Und sie besaßen gottkob nicht einmal Kinder , die
darunter leiden würden !

Alles dies zog nun in den einsamen Stunden seines
Krankenlagers wieder an seinen Augen vorüber .

Aber die Dinge lagen nun doch anders . Jellas Vor¬
würfe waren längst verstummt . Und wohin er auch blickte,
überall sammelten ihre Hände glühende Kohlen auf sein
Haupt .

(Fortsetzung folgt .) Z



bahndirektion für ben Ausbau der Nordsüdlinie zu . — Der
Voranschlag der Amtskörperschaft schließt mit einem unge¬
deckten Abmangel von 462 000 Mark ab , die durch Umlage
aufzubringen sind.

Hali , 27 . Juni . Fahrlässige Tötung . Der 40 I .
a . verh. Schrankenwärter Gottlieb Bolz wurde wegen fahr¬
lässiger Tötung zu der Gefängnisstrafe von drei Monaten
und Tragung der Kosten des Verfahrens verurteilt Botz
hatte , wie seinerzeit berichtet , am 28 . Febr . ^
an der Straße Crailsheim—Satteldorf nicht rechtzeitig ge¬
schlossen , so daß ein Fuhrwerk von dem Silzug erfaßt wurde,
wobei zwei Personen den Tod fanden.

Tuttlingen . 27 . Juni . D , e Schwarzwa d - Do n a u
streikt wieder . Aus die Entscheidung des S aatsgerrch s-
hofs in Leipzig über den badisch-württembergischen Rechts¬
streit über die Donau-Versickerung hat bis jetzt erst die Donau
selber reagiert . Sie ist wieder versunken . Seit Bekannt¬
werden der Leipziger Zwischenlösung , nämlich seit Montag ,
30. Juni , läuft kein Tropfen Wasser der Schwarzwald-
Donau mehr nach Tuttlingen . Die Tuttlinger Industrie , so-
weit sie auf Wasserkraft angewiesen ist , lebt also nur von
dem durchaus unzureichenden Wasser der Elta und der
Beera . Vielleicht entschließt sich der Staatsgerichtshof doch
noch zu der persönlichen Besichtigung , zu der er von dem
württ . Vertreter immer wieder aufgesordert wurde.

Jsny , 27 . Juni . S t a d t v o r st a n d s w a h l. Die am
Sonntag stattgefundene Stadtoorstandswahl gestaltete sich
zu einer ehrenvollen Vertrauenskundgebung für den bis -'
herigen Stadtschultheißen S e e g e r , der nach Ablauf der
ersten zehnjährigen Amtsperiode mit 1550 von 1651 abge¬
gebenen Stimmen glänzend wiedergewählt wurde .

Ulm. 27. Juni . Abschied . Oberstaatsanwalt Dr . jur .
E ! wert wird dieser Tage aus dem LandgerichtsbezirkUlm
ausjcheiden , um die Führung der Staatsanwaltschaft des
Landgerichtsbezirks Heilbronn zu übernehmen. Mit ihm
scheidet eine markante Persönlichkeit des ulmischen Rechts¬
lebens . Durch seine sachkundigen Veröffentlichungen in füh¬
renden deutschen Tageszeitungen hat er sich^ um die Unter¬
richtung der Allgemeinheit in allgemein beachtlichen Fragen
des Rechtslebens sehr verdient gemacht .

Der Landesverein Württemberg des Deutschen Vereins
Vermessunaswesen, die Berufsorganisation der württ.

^ ndmesser, hält hier am 9 . und 10 . Juli seine jährliche
L ^ Versammlung ab .

Die Mürlt . Bundesaussiellung von Hunden aller Rasten
^ außerordentlich stark beschickt. Selten waren so schöne
T re in solch großer Zahl zu sehen.

Laupheim, 27 . Juni . Brand . Am Freitag brach in
dem Wohngebäude des verh. Taglöhners und Müllers Joh.
Wenger in Mietingen Feuer aus , das das Anwesen voll¬
ständig einäscherte . Wenger wurde unter dem dringenden
Verdacht der Brandstiftung ans hiesige Amtsgefängnis ein-
geliefert.

Daldsee, 27. Juni . Brand . Samstag früh etwa 148
Uhr entstand in dem großen Anwalt Grimmschen Anwesenin Eggmannsried Feuer . Das Oekonomiegebäude ist ganzund vom Wohnhaus der Dachstock abgebrannt . Vom Haus¬mobiliar konnte ziemlich viel gerettet werden, wogegen die
landwirtschaftliche Fahrnis zum größten Teil verbrannterDie Brandursache konnte bis jetzt nicht festgestellt werden. ^" Ravensburg , 27 . Juni . Berbandstag der uürt -
tembergischen Gemeinde - und Körperschafts ,
beamten . Am Samstag und Sonntag hielt hier der
Zentralverband Württ . Gemeinde- und Körperschaftsbeamken
seinen 7 . Verbandstag ab . Bei dieser Gelegenheit hielt
Direktor P i r r u n g - Biberach einen Lichtbilder -Borkrag
über „Die zukünftige Elektrizitätsversorgung Württembergs ,
insbesondere Oberschwabens "

. Eine große Rolle spielte in
den Verhandlungen die Besoldungsfrage. Die Vertreter .
Versammlung nahm dabei eine Entschließung an , die die
Notlage der Beamten betonte und verlangt, daß mit Wir¬
kung vom 1 . Juli d. I . ab ein Angleich der Besoldungs¬
bezüge an die Lebensbedürfnisse erfolgt. Namentlich die un¬
teren Gruppen sollen berücksichtigt werden.

Friedrichshafen . 27. Juni . Das Amundsenflug -
zeügDornier „ Wal "

. 3m Kurgarlenhotel hier ist der
j uglische Haupkmann Courkney mit seiner Gemahlin ein -
gekroffen - um den bekannten ersten Äornier «Mal , mit
dem Amundsen seine Nordpolfahrt gemacht , für sich zu er¬
werben . Dieses treffliche Flugboot wurde im letzten Vier¬
teljahr auf der Manzeller Werft überholt und mit Neue¬
rungen versehen . Courtney beabsichtigt , mit diesem Flug¬
boot von England über Neufundland nach Neuyork zu
fliegen als erster mit einem Wasserflugboot, um hernach mit
einem Lanöflugzeug seinen Rückflug anzukreten .

Direktor Dr . Eckener vom Luftschiffbau Zeppest- fuhr
gestern nach Hamburg und wird von dort direkt nach Argen¬
tinien zur Besprechung des längst bekannten Verkehrspro -
jekks mit Zeppelinschiffen auf der Strecke Sevilla—Buenos -
Aires sich begeben .

Sigmaringen , 27 . Juni . Vom Zug überfahren .
Am 16. Mai wurde bei Sigmaringen (Hohenzollern) auf
dem Bahnkörper die Leiche einer Frauensperson aufgefun¬den , der der Kopf vom Rumpf getrennt war . Da die Leiche
keine weiteren Verletzungen aufwies, wurde Selbstmord an¬
genommen. Die unbekannte Tote wurde in Sigmaringen
beigesetzt. Jetzt meldeten sich die Landwirtseheleute Blo-
ching aus Heufelden OA . Ehingen, daß ihre 28 Jahre alte
Tochter Maria seit dem 15 . Mai verschwunden sei . Das
Mädchen wollte in diesen Tagen nach Tübingen in die
Augenklinik , ist aber dort nicht eingetroffen und hat seitdem
kein Lebenszeichen von sich gegeben . An der nach Heu¬
felden entsandten Photographie der Toten erkannten die
Eltern ihre Tochter . Die Leiche wird am Montag nach Heu¬
felden überführt , wo sie endgültig beigesetzt werden wird.

Tagung des Landesverbands der Flaschner,
und JnstaUateurme

'rsler
Der 37 . Landesverbandstag des Verbands der Flaschner-

und Installateurmeister Württemberg e . V . , der am Sonn¬
tag in Heilbronn skaktfand, beschäftigte sich mit den aktuellen
Fragen des Handwerks . Ein Referat des Reichsverbands-
vorsihenden Derlien-Hannover beleuchtete diese Probleme in
großzügiger Meise . Es sei unklug, so betonte der Nedner
u . a . in seinem mehrstündigen Vortrag, sich gegen die Rechte
der Beamtenschaft, der Industrie und der Arbeiterschaft zusperren. Aber während diese Stände ihre Interessen wenig¬
stens zu einem Teil immer wieder hätten durchzusetzen ver¬
mocht, sei es dem deutschen Handwerksskand immer noch
nicht vergönnt, seine gerechten Forderungen verwirklicht zu
sehen . Der Redner kritisiert auch vor allem die Sozialisie-
litlngspolM der Regierungen , wie siezum Beispiel in den

eigenen Reparaturwerkstätten der Reichsbahn und ver
Reichspost zum Ausdruck komme . Auf diese Weise wie
auch durch die Ilnterstükung von Unterangeboten wird das
Handwerk an seiner Wurzel angegriffen. Es sei Pflicht ,
gegen solche Bestrebungen Front zu machen . — Der erste
Vorsitzende der Tagung , Gemeinderat Heinrich Schwei¬
zer - Stuttgart, konnte die Ernennung von 85 Mitgliedern
zu Ehrenmitgliedern für 25jährige Mitgliedschaft bekannt
geben . Der bisherige Ausschuß wurde wieder gewählt. Man
beschloß, künftig in jedem Jahr eine Verbandskagung ab-
zuhalten, und legte als nächstjährigen Tagungsort Ravens¬
burg fest .

Der evana . württ . Kirchengesangstag
ep . Stuttgart. 27 . Juni . Ein frischer Zug geht gegen¬

wärtig durch die evang. Kirchenmusik . Alte , längst ver¬
gessene Schätze kommen neu ans Tageslicht, wieder erschlos¬
sen dank der neuen Sangesfreudigkeit , die sich in den Kir¬
chenchören und bei ihren Leitern regt . Als lebendiges Zeug¬
nis dafür darf der Württembergische Kirchengesangstag
gelten , der zur Feier des 50jährigen Jubiläums des Württ.
Kirchengesangoereins in Stuttgart stattfand.

Bei der Begrüßungsversammlung am Samstag nach¬
mittag , die unter Leitung des stellvertretenden Vereinsoor¬
sitzenden, Dekan Böhringer -Ulm , stand , machte es einen
besonders ergreifenden Eindruck , daß einer der Gründer,der fast 80jährige Pros . Hegele aus Cannstatt , und der
ebenfalls um den Verein hochverdiente , betagte Dekan a . D.
Pezold von Kirchheim persönlich zugegen sein konnten.
Als Vertreter des Landeskirchentags sprach dessen Präsi¬
dent , Generalstaatsanwalt Röcker , dem Verein den Dank
des württ. Kirchenvolks aus . Unter Mus . -Dir . Mezgers
meisterhafter Leitung kamen verschiedene Werke schwäbi¬
scher Meister und Gründer des Bereins durch Stuttgarter
Chöre zum Vortrag . Am Abend folgte eine Aufführung
des Händel'schen Messias in der Stiftskirche durch den
Verein für klassische Kirchenmusik unter Leitung von Mar¬
tin Hahn . Die Aufführung , die am Sonntag abend wie¬
derholt wurde, verdient großes Lob .

Nachdem die Stuttgarter Bevölkerung am Morgen des
Festsonntags durch Kurrendesingen auf den Straßen festlich
begrüßt worden war , fanden in allen evang. Kirchen der
Stadt liturgische Festgottesdienste statt. Beim Gottesdienst
in der Stiftskirche, an dem auch Kirchenpräsident v . Dr .
v . Merz teilnahm , hielt der als religiöser Schriftsteller und
Erzähler weitbin bekannte Stadtpfarrer v . Hessel¬
bacher aus Baden -Baden die Festpredigt. Im Festsaaleder Hochschule für Musik fand nach den Gottesdiensten die
Begrüßung durch hohe staatliche , städtische und kirchlich«
Behörden statt. Ihre musikalische Weihe erhielt die Feier
durch Bach '

sche Werke , die Pfarrer Werner als Solist
und Prof . Dr . Keller an Orgel und Flügel vortrug .

Zu einer gewaltigen Volkskundgebung gestaltete sich
am Nachmittag das von bestem Wetter begünstigte Choral¬
singen auf dem stimmungsvollen Stuttgarter Marktplatz,an dem 3500 Sänger und viele Tausende von Zuhörern
teilnahmen. Die ausgezeichnet disziplinierten Vorträge der
über 70 Kirchenchöre , die durch Kirchenmusikdirektor M e z -
ger aus Stuttgart in hervorragender Weise geleitet und
durch eine Bläsermusik des Jnf . - Regts . 13 unter Obermusik¬
meister Müller unterstützt wurden , verschafften den mäch¬
tigen Chorälen eine weitreichende , überwältigende Wir¬
kung . Ergreifend war , wie zum Schluß die ganze riesige
Menschenmenge das „Nun danket alle Gott" anstimmte.

Am Sonntag abend fand in der Stadthalle eine geselligeFeier mit Ansprachen, geistlichen Gesängen und Volkslie¬dern statt. Eine Mitgliederversammlung am Montag mit
einem Vortrag von Kantor Stier aus Dresden über kir-
chenmusikalische Erneuerungsarbeit ustd eine gottesdienst¬
liche Feier in der Markuskirche, bei der Bachs Kantate
„Wie der Regen und der Schnee " durch Mitglieder der
Hochschule für Musik unter Leitung von Prof. Kemp fferstmals aufgeführt wurde, bidldete den Abschluß des er¬
hebenden Kirchengesangsfestes.

Baden
Mannheim- 27. Juni. Freitag nachmittag wurde in der

Neckarstadt ein 16 Jahre alter Lehrling in einer Kammer
eingeschlossen erhängt aufgefunden.

' Furcht vor Strafe soll
die Ursache der Tat gewesen sein.

Beim Stammausladen wurde im alten Zollbahnhof ein
43 I . a . verh. Eisenbahner von hier von einem Stamm so
unglücklich getroffen, daß er auf dem Weg zum Kranken¬
haus seinen schweren Verletzungen erlag.

Ettlingen , 27 . Juni . Am Samstag abend fand in der
bis auf den letzten Platz gefüllten Festhalle ein Festakt zu
Ehren der 700 -Jahrfeier unserer Stadt statt, umrahmt von
musikalischen und Gesangsvorträgen . Unter den Ehren¬
gästen sah man u . a . Finanzminister Dr . Schmidt , Kultus¬
minister L e e r s , Ministerialrat Huber , Vertreter der
badischen Städte und Gemeinden und der Kirche . Die Fest¬
rede hielt Oberbürgermeister Dr . Potyka . Es folgtenBilder aus der Geschichte Ettlingens , dargestellt von Män¬
nern, Frauen und Kindern der Stadt . In den späten Abend¬
stunden bewegte sich dann ein Fackelzug durch die Stadt.
Sonntag vormittag trafen in Ettlingen StaatspräsidentTrunk und Innenminister Remmele ein . Nach einem
Gottesdienst in der Herz-Jefu-Kirche begaben sich die Gäste
nach dem Rathaus, von der in den Straßen spalierbildenden
Schuljugend stürmisch begrüßt . Im Rathaussaal fand um
11 Uhr ein Begrühungsakt der städtischen Körperschaften
statt . Staatspräsident Trunk sprach der Stadt Ettlingenim Namen des badischen Lands die besten Glückwünsche aus .
Nach dem offiziellen Begrüßungsakt folgte die feierliche Ent¬
hüllung des Kriegerdenkmals auf dem Rathausplatz unter
ungeheurer Teilnahme der Bevölkerung. Die Festteilnehmer
vereinte um 1 Uhr ein gemeinsames Mittagessen. Im An¬
schluß hieran überbrachten auch der Vertreter des BadischenStädtebunds , der zweite Bürgermeister von Freiburg, Ober¬
bürgermeister Dr . F i n t e r - Karlsruhe und Handelskam¬
merpräsident Isenmann der Jubiläumsstadt ihre Glück¬
wünsche. Mit dem Heimatspiel „ Der Schultheiß von Ettlin¬
gen, , im Watthaldenpark und einem Parkfest fand die Jubi¬
läumsfeier ihren Ausklang.

Breitnau bei Staufen, 27 . Juni . Der LandwirtssohnAlbert Wangler wurde von einem jungen Pferd , das be¬
schlagen werden sollte, zur Seite geschleudert . Dabei fiel er
so unglücklich, daß er sich schwere Schädelverletzungen zuzog .

Villingen, 27. Juni . In den ersten Tagen des MonatsMai war zur Nachtzeit der led . Bierbrauer Faller auf dem
Benediktinerring ermordet aufgesunden worden . Er warmit einem langen Dolch durch einen Stich in die Leber ge¬ltet worden . Wegen dieser

' Tat hatte sich der 20jährigeMechaniker Heinrich Julius Jäckle aus St . Georgen, in
Villingen wohnhaft, zu verant wort en . Daz Sexicht ver-

urteilte ihn unter ZubiMgüng ÄsirftSWt MAR
Körperverletzung mit Todessolge zu 3 Jahren Gefängnis .

Reihen bei Sinsheim , 27 . Juni. Die älteste Mitbürgerin
unserer Gemeinde, Frau Katharina Geiser , Witwe , geb.
Speer , beging gestern ihren 93 . Geburtstag . Die Jubilarin
ist noch körperlich und geistig ungemein rüstig.

Radolfzell, 27. Juni. Ein dem Viehhändler Johann Lei¬
bold gehöriger Heuschuppen brannte vollständig nieder. DerWert dürfte etwa 3000 Mk . betragen . Mikverbrannt sind
ungefähr 200 Zentner Heu und einige Fahrnisse . Es wird
vermutet, daß der Brand durch Nachtlagerer entstanden ist.

Lokales .
Wildbad , den 28 . Juni 1927 .

Am morgigen Tage findet eine Sonnenfinsternis statt,bei der auf ihrem Höhepunkt annähernd neun Zehntel der
Sonnenscheibe durch den Neumond , der sich zwischen sieund die Erde einschiebt , völlig verdeckt sein werden . Eine
solche, fast gar vollständige Sonnenfinsternis ist ein seltenes
und ungewöhnliches Ereignis. Wer ein Freund von Natur¬
schauspielen ist , wird nicht versäumen , sie zu beschauen und
auf sich einwicken zu lassen .

Es sind dazu einige Angaben erforderlich. Nach der
astronomischen Berechnung für die geographische Lage von
Wildbad erscheint am 29 . Juni der obere Rand der Sonnen¬
scheibe um 4 Uhr 26 am Horizont . Dies stimmt aber nur
für die Bewohner des Sommerbergs, nicht für die Stadt
selbst , die gewissermaßen in einer tiefen, spaltenförmigen
Schlucht liegt und die auf der einen Seite vom Sommer¬
berg , hinter dem die Sonne untergeht , und auf der andern
Seite vom Meisternberge , hinter dem sie aufgeht , steil ein¬
gefaßt ist . Für die Talbewohner geht die Sonne erst nach
7 Uhr auf , zu einem Zeitpunkt , in dem die Sonnenfinsternis
bereits ihr Ende gefunden haben wird . Sie beginnt nämlich
um 5 Uhr 18 Minuten 53 Sekunden und endet um 7 Uhr
12 Minuten 44 Sekunden. Ihren Höhepunkt, bei dem
85,3 °/o des Sonnendurchmessers verdeckt sein werden, er¬
reicht sie um 6 Uhr 13 Minuten 46 Sekunden .

Wer im Sommerberghotel wohnt und ein Zimmer
nach vorne hinaus hat oder sich auf die Terrasse begibt,
braucht keine weitere Auskünfte . Dagegen der Tal¬
bewohner . Er muß, um die Sonnenfinsternis beobachten
zu können, auf der Sommerbergseite in die Höhe steigen .
In der Bätznerstraße, vor der Pension Bergfrieden , war
heute die Sonnenkugel ungefähr um 6V. Uhr über dem
Horizont erschienen . Dies ist morgen der Moment des
Höhepunktes der Finsternis. Fürs Panoramahotel geht
die Sonne schon um 5^ Uhr und für den Panoramaweg
noch 10 Minuten früher auf. Das ganze Schauspiel der
Sonnenfinsternis von ihrem eindrucksvollen Beginn ab ist
aber von diesen Orten nicht zu genießen , dagegen ist es
vom Waldfriedhof aus möglich. Dieser Platz zeichnet sich
für die Beobachtung nicht so sehr durch seine Höhe, als
durch seine geographische Lage aus . Von ihm öffnet sich
der Blick zwischen dem Meistern und Hengstberg in den
Ausschnitt des Tals hinter Calmbach , aus welchem die
Sonne , für den Beobachter auf dem Waldfriedhof , heraus¬
geboren wird . Er wird da um 5 Uhr 19 Minuten sehen ,
wie in die Sonne , die eben etwa seit 5 Minuten ganz über
dem Horizont erschienen ist, von rechts her eine unheim¬
liche, dunkle Einbuchtung sich mehr und mehr eindrängt,mit unentwegbarer Stetigkeit gegen die Mitte der Sonne
sich vorwölbt, wie sie deren Gestalt und Licht zunehmend
verzehrt und schließlich als rücksichtslose schwarze Scheibe
an die Stelle der lieben, Hellen Sonne sich minutenlang
setzt . Ein geradezu ergreifendes Schauspiel für den , der
Sinn und Gefühl für die Natur in sich birgt.

Zur Zeit der Höhe der Sonnenfinsternis herrscht eine
eigentümliche, fahle Luftstimmung , die Luftwärme nimmt
plötzlich ab , die Vögel und Haustiere werden unruhig.
Während für den Beobachter in Wildbad am unteren
Rand der Sonnenkugel auch auf der Höhe des Schauspielseine ganz schmale Sichel unbedeckt bleiben wird , ist ent¬
lang einer engen Erdzone , ungefähr von der Westküste
von England zu der von Norwegen , die Sonne vollkom¬
men durch den Mond zugedeckt . Dort sind jetzt die Fach¬
astronomen am Werke, um einigen wissenschaftlichen Fra¬
gen , wie der der Relativitätstheorie , die nur durch die
Beobachtung solcher Weltgeschehnisse zu klären sind , eins
Lösung abzugewinnen zu versuchen.

Der Waldfriedhof , das Sonnenfinsternis-Observatorium
der Wildbader Talbewohner, ist am Ende der Paulinen -
stroße gelegen und die ganze Nacht durch geöffnet. Die
Paulinenstraße beginnt dicht am untern Ende der Bätzner¬
straße und man hat ungefähr eine kleine halbe Stunde
auf ihr sanft anzusteigen . Das Schauen in die Sonne
blendet und schmerzt auf die Dauer, es ist daher dringend
zu empfehlen, sich zum Schutz der Augen mit einem be-

' rußten Glasstück oder einem dunkeln Brillenglas, wie sie
hier bei den Uhrmachern zu haben sind , zu versehen.

Sonnenfinsternis am LS .Zuni
- 5K 1S27 .

Dsrlcrnf in
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Vorstehende Zeichnung zeigt den Verlauf der Finsternis
und ihren Stand für jede Minute . Die Darstellung wird
derart verwendet , daß man eine Scheibe vom Radius r
ausschneidet, einen Durchmesser zieht, auf diesem im Mittel¬
punkte eine Senkrechte bis zur Peripherie errichtet und
dieser Treffpunkt der Peripherie derart die Zeitlirne ent¬
lang geführt wird, daß die Diametralpunkte der Bahn des
Mondmittelpunktes folgen.
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Landeskurtheater . Heute Dienstag abend 8 Uhr wird
das immer beliebte Lustspiel „Die fünf Frankfurter " von
Karl Rößler erstmals aufgeführt . Hauptrollen : Thea Kraus,
Else Schuchhard ; Herren : Fischer- Achten , Graf, Hendrich,
Herten , Lang , Loose . Als Herzog Gustav gastiert Rudolf
Neimann vom Stadttheater Mühlhausen . — Mittwoch
abend 8 Uhr folgt die moderne Wiener Tanz - u . Schlager -
Operette „Adieu Mimi " von Ralph Benatzky , mit den
Damen : Luder , Friedrich , Kraus ; Herren : Bauer , Gras
und Scharnagl in den Hauptpartien. — Donnerstag
8 Uhr wird der große Sensationserfolg „Der Garten
Eden" von Bernauer u . Oesterreicher zum 5 . Male wieder¬
holt . — Freitag 8 Uhr findet die 4. Aufführung von
Arnold u . Bachs neuestem Schwankschlager „Hurrah —
ein Junge !" , der die größten Lacherfolge der Gegenwart
erzielt, statt .

Der Zirkus Hudson gab gestern abend bei gutem Be¬
such seine Eröffnungsvorstellung . Die erstklassigen Dar¬
bietungen rechtfertigen nicht nur die guten Empfehlungen,
sondern sie übertreffen dieselben in mancher Hinsicht . Die
Pferdedressuren verdienen große Beachtung. Das Pferde¬
material ist gut, die Dressuren sind sicher und die Reit¬
leistungen der Parforce-Reiterin , Frl . Senta und der kleinen ,
äußerst gewandten und vielversprechendenLydia vorzüglich.
Zu sehen waren neben den üblichen Kunstreitereien und
Freiheitsdressuren , die allgemeine Bewunderung auslösten ,
die beiden gewandten Tellerjongleure der Chinesentruppe ,
die ihre erstaunlichen Balancierkunststücke vorfllhrten , die
chines. , schwarzbezopften Bubikopfakrobatinnen , bei deren
turbulenten Bewegungen in der Luft die Haare wohl
ziemlich fest sitzen müssen ; manchen unserer modernen
Bubikopfträgerinnen wird dabei eine Gänsehaut überge¬
laufen sein ; auch die Zauberkünste seien nicht vergessen .
Recht nett waren die beiden hübsch aufgemachten Ricardos
mit ihren Fangkünsten und besonders die Zystuderkunststück ?.
Ergötzlich u . staunenerregend zugleich waren die Leistungen der
beiden komischen Reckturner, die stürmischen Beifall ernteten .
Der Luftakt, der große Anforderungen an Kraft u . Gewandt¬
heit stellt , ausgeführt von den beiden Künstlern Lya u . Wolf ,
war eine prächtige Leistung . Vieles in dem großen Programm
war auf das Außergewöhnliche eingestellt. So die waghalsige
Motorradsensation, die das Publikum in Erstaunen setzte und
wohl die beste und aufregendste Darbietung war. Neroen -
fressend für die Künstler und neroenerregend für den Zu¬
schauer war diese Motorrad - Sensation der 3 Eclairs auf
der schrägen Holzrennbahn mit 2 Motorrädern. Man
hält den Atem an , wenn man während der rasenden
Fahrt auf schiefer Bahn noch einen Turner an dem vom
Motorrad getragenen Reck seine bewunderswert kühnen
Hebungen ausführen, wenn man den dahinstürmenden
Motorfahrer 1 , 2 , 3 Personen überspringen oder ihn mit
verbundenen Augen und zugleich über den Kopf gestülp¬
tem Sack blindlings die Runde durchsausen sieht . Manch
ängstliche Natur wird dieses waghalsige Kunststück mit
klopfendem Herzen verfolgt haben , zumal , als auf einmal
die Lichter gelöscht wurden und der Kunstfahrer nur mit
dem Licht seines Motorrades die schiefe Bahn abraste .
Ganz besonders muß hier noch des Künstlers gedacht wer¬
den, der auf dem Motorrad während der Fahrt am be¬
leuchteten Reck turnte . Auch das Springen mit dem Motor¬
rad über drei Personen war eine aufregende Szene . Eine
Sensation für sich war der „ Mann von Eisen "

, Rolando,
mit der außergewöhnlichen Muskelkraft; si biegt Eisen¬

stäbe , als ob es die müheloseste Sache der Welt wäre ;
er läßt auf seinen Körper eine mehrere Zentner schwere
Eisenplatte legen und Steine darauf zerschlagen, schlägt
mit der Hand Nägel in Bretter und zieht sie mit den
Zähnen wieder heraus. Besonders zu erwähnen sind noch
die Auguste , die für reichlichen Humor sorgen. Wer der
gestrigen Vorstellung nicht beigewohnt hat, der versäume
nicht, die heute stattfindende Vorstellung zu besuchen .

Kirchengesangsfest in Stuttgart . Die Jubelfeier des
württ . Kirchengesangvereins gestaltete sich zu einer macht¬
vollen Kundgebung für den evang . Kirchengesang. Aus
allen Gauen Württembergs waren die Kirchenchöre herbei¬
geeilt, um mitzufeiern . Interessant war es, in der Be¬
grüßungsfeier einstige Mitbegründer des Vereins zu hören ,
so den hochbetagten Professor a . D . Hegels und den be¬
reits erblindeten Dekan Pezold . In Sulz a . N . war es ,
wo Hegele als Unterlehrer mit dem dortigen Referendar
Köstlin den ersten Kirchenchor gründete und so das erste
Samenkorn legte zum Württ . Kirchengesangverein . Herr-
Dekan Pezold schilderte in warmen , herzbewegenden
Worten die weitere Entwicklung der Sache unter dem be¬
kannten Abel , dem die evang . Kirche so manche Lieder¬
gabe verdankt . Er wies insbesondere darauf hin , daß wir
Schwaben uns rühmen dürfen , das Feuer für die Kirchen¬
gesangssache in ganz Deutschland entzündet zu haben .
Heute steht der deutsche Kirchengesang in einer Blüte, wie
es sich die ehemaligen Gründer nicht hätten träumen lassen .
— Stuttgart erlebt in diesen Tagen eine Reihe impo¬
santer Feiern, wie sie nicht gleich wiederkehren. An vier
Abenden wird das Oratorium von Händel , „ Der Messias " ,
ausgeführt . Die erste Aufführung am Samstag abend in
der dichtbesetzten Stiftskirche hinterließ einen überwälti¬
genden Eindruck. Ein großer Ehor mit dem philharmo¬
nischen Orchester und erstklassigen Solisten unter der küh-
nen Stabführung von Martin Hahn vollbrachte damit
eine Leistung , die ihresgleichen sucht . Am Sonntag waren
in allen Kirchen Stuttgarts Festgottesdienste unter Betei¬
ligung auswärtiger Kirchenchöre und bedeutender Redner.
In der Markuschirche sang der Calwer und Tübinger Chor
unter der Direktion von Musikdirektor Götz - Tübingen die
alten , vielstimmigen und daher zum Teil rhythmisch fabel¬
haft schwierigen Gesänge von bezaubernder Schönheit . —
Großen Eindruck machten die Wechselgesänge. — In dem
Domdekan von Kirchbach - Dresden fand der Kirchengesang
einen gewaltigen Fürsprecher . Ein Redner von Gottes
Gnaden mit begeisterndem Pathos , sprach er in feuriger
Rede über das Thema : „ Singet dem Herrn ein neu Lied" .
Mit tiefem Ernst stellte er an die Sänger und an die Ge¬
meindemitglieder die Gewissensfrage : „ Ist euer Gesang ,
immer wahr und echt ? Ist er der Ausdruck von dem Ein¬
druck eurer Herzen ?" Welch hohe Aufgabe hätten die
Kirchenchöre in sozialer Beziehung I Hier singen (sollten !)
die Menschen ohne Unterschied des Standes , ohne Ansehen
der Person das Hosianna und Hallelujah dem Einzigen
und Höchsten . Ich hätte mir gewünscht, daß auch die
Wildbader einmal so etwas erlebten , wie etwa das Choral¬
singen auf dem Marktplatz . Daß sie hörten , wie man im
ganzen Land von einem Blühen und Wachsen des Kirchen¬
gesangs spricht, wie man in der kleinsten Gemeinde wett¬
eifert um die edle Sache des Kirchengesangs . Wer läßt
sich in Wildbad begeistern, daß sich die Zahl derer mehrt ,
die willens sind , den deutschen Kirchengesang zu pflegen
zum Wohl der evangelischen Kirchengemeinde ? X.

Meisterprüfung . Leonhard Kohle , Schuhmacher ,
zurzeit in Göppingen beschäftigt, hat die Meisterprüfungmit gutem Erfolg bestanden .

Ehrung . Unserem Mitbürger Robert Herzog ,
Damenfriseurmeister in Stuttgart , Eberhardstr. 14, wurde
anläßlich des 25 . Landesverbandstages der Friseurmeister
Württembergs, der in Stuttgart am 19 ., 20 . u . 21 . Juni
stattfand , der goldene Ehrenring mit Diplom, von der
Innung Stuttgart anläßlich ihrer 55 . Jnnungsfeier die
goldene Innungsnadel mit Diplom für langjährige
Mitarbeit verliehen . — Wir gratulieren herzlich .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Regen und Kälte im Kchwarzrvald . Im südlichen Schwarz¬

wald sind in den letzten Tagen starke Regensälle bei erheb¬
lichem Temperaturrückgang niedergegangen. Auf dem Feld¬
berg zeigte der Wärmemesser am Sonntag minus 0,4 Grad .
In der Nacht auf Montag ist auf dem Feldberg Schnee gc.
fallen , die Schneehöhe beträgt zwei Zentimeter.

Explosion von Feuerwerkskörpern . Sonntag nachmit¬
tag explodierte auf bisher unaufgeklärte Weise im Feuer¬
werkslager einer Kostümverleihanstalt in Saarbrücken ein
Feuerwerkskörper . Das ganze feuergefährliche Lager stand
im Augenblick in Brand . Ein Mädchen konnte nur noch als
verkohlte Leiche geborgen werden.

Einbrüche. Zwei Einbrecher brachen nachts in die Villa
eines Direktors in Hoheimeuendorf bei Berlin ein . Der eine
drang in das Schlafzimmer des Direktors ein. Der Direktor
warf sich auf den Einbrecher und versuchte ihn die Treppe
hinunterzudrängen . Er wurde hierbei durch einen Schlag
mit dem Pistolenkolben verletzt . Dann drang der Verbrecher
ins Schlafzimmer ein und forderte die Frau mit vorgehal¬
tenem Revolver auf, ihm das Geld und die Wertsachen aus¬
zuhändigen. Aus den Schränken raubte er eine goldene
Uhr , ein Scheckbuch und eine braune Aktentasche . In der
Herthastraße drangen vermutlich dieselben Täter in ein
Schanklokal ein , stahlen Zigaretten , Schokolade und eine
Kassette mit Mld . Die Kassette wurde erbrochen im Wald
gefunden. Darauf verübten sie einen Ueberfall auf das
kleine Landhaus eines kriegsbeschädigten Justizwachtmei¬
sters. Zwei berittene Polizisten bemerkten zwischen dem
Forsthaus Tegelort und dem Villenort Hermsdorf in der
Nähe von Tegelgrund zwei verdächtige Männer, die einen
schweren Sack schleppten und sich , sobald sie die Beamten
gesehen hatten , im Unterholz verbargen , von wo aus sie
ein heftiges Feuer eröffneten. Die Beamten erwiderten das
Feuer . Im Verlauf des Feuergefechts wurde das Pferd des
einen Beamten getötet. Die Verbrecher entkamen.

Tödlicher Aukounfall . Am Sonntag nachmittag kam ein
mit Stahlhelmleuten besetzter Lastkraftwagen auf der Fahrt
von Köln nach dem Flugplatz Merheim ins Schleudern und
fuhr gegen einen Baum . Zwei Stahlhelmleute wurden ge¬
tötet, mehrere andere verletzt .

Kesselexplosion auf einem Oderdampser. In der Nähe
des Dorfes Hohensaaten ereignete sich heute nachmittag aus
dem Dampfer „Johanna" eine Kesselexplosion, der zwei
Menschenleben zum Opfer gefallen sind. Der Dampfer
wurde beim Durchschleusen durch die Saatener Finow¬
schleuse durch die hereinströmenden Wassermengen gegen
die Schleusenwände gedrückt und schwer beschädigt. Bei
dem Anprall stürzte eine Frau mit einem zweijährigen
Kinde in den Maschinenraum, in dem im gleichen Augen¬
blick durch den Anprall eine Kesselexplosion erfolgte . Die
herausströmenden heißen Wasserdämpfe verbrühten Mutter
und Kind derartig schwer, daß sie ihren Verletzungen als¬
bald erlagen . Die beiden Leichen sind beschlagnahmt
worden.

Wildbad.

MMsleMiltlerberMngsstlOe
am Mittwoch den 29 . Juni 1927 ßZüIII SUS -

Schw . O . Uber , Bezirkssürsorgerin .
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8in stükrer durck Lnlmbudb , llöken , Wildbad sowie des
lmrtuls von 8r . brick - tlöfen u . Kurl I^ oos - Lslrnbucb

unter besonderer öerücZcsiLbti ^unZl der l-lsimst ,
Lssetnobts und 8 >Idun § unserer l-lsimstseliolls .
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kkorrdeim, Vestl. 23III. - Nein Lsüsn . - Vel . 2525 .

VoiMkigtz

sing » sr-ss im

Äl ' kus I- iu6son

Heute Dienstag den 28 . Juni , Anfang 8 Uhr

Grch W - BorstekW
mit dem abwechslungsreichen Programm
Karten im Vorverkauf sichern bei der Buchhandlung Viernvm am Kurplatz!

Die Direktion .

Verlängerung Met nicht statt, da Zirkus Hudson am 1 . M sei« Gastspiel
m Baden beginnt.

4 «
- '

7 7 .
(Bordeauxform )

kauft
Eberhard-Drogerie .

lMäen-LiirHlealer
Direktion : Ltenx - XrauL .

pernspreckier 135 .
4nkanß jeweils abencis 8 llbr .

Dienstag, 28 . luni
Nie klink krsMiuter
bustspiel in 3 Wirten von

Lar! 8öLIer.
lMtwocb , 29. luni

Operette in 3 Eliten von
kalpk ösnutrk ^.

Der Kartenverkauf kinäet nur an
äer -slieaterkasse von IOV-— 12V»
unä von 3 Vs—6 Dbr statt ; 8e-
stellunZen werben ancki bei Viernow,

ZuckibanälunZ , am Xurplatr,
entZegenMnommen .

s
Heute abend 8 Uhr

Turnstunde.
Pünktliches und vollzähliges
Erscheinen erwartet.

Der Turnwart .

Kienkn-Nonig
alterkeinster, Zoläzelker , reiner Qua¬
lität . 10 pkti .-bimer ^ 10,70 , 5 pkci.-
llimer ^ 6,20 , Xaclin . 30 Piz. mebr.

kimikscli. leki'eks . v.
SOS i.

Turnverein

^ablreicbe Anerkennungen.

IsEiderfetMseÄlo
s Pfd . -- Mk . 6 .30 franko

vsmMSkikksbrik keaMnkg .

!
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